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c.b') §s foi des hîesigèn Bürgers und Weinhandler Schröders Behausung alhier auf dem Pferde-
^markte zwischen dem Buchbinder Wille und Kramer Steinmehl gelegen, von Obrigkeit und Amts:

wegen an dem Meistbietenden verkauft werden: Wer nun darauf biethen will, kann sich Donner
stags den T'ten Febr. schiersküuflig als welcher ei» für allemahl pro T'ermino dazu bestimmet ist^

 vor hiesigem Stadtgericht angeben, sein Gebott thun und auf den letzten Glockenfchlag derer 12
Uhr der ohnfehlbahren Aäjuäicarivn gewärtigen. Castell den i8ten Nov. 1770.

t-x Commiffione Senatus , J. F. Koch, Stadt Secretarius.
30) Es wollen des verstorbenen Christian Helwig hinterlassene Erben ihre Behausung in der kleinen

Herrngaffe, zwischen dem Metzger Kniest und dem Schumacher Kufnß gelegen, und den Garten
vor dein Weser-Thor auf demWerr zwischen dem Tuchmacher Franz Plüger und demBleicherMoß»

^Hach gelegen, verkaufen: wer darauf bieten will, kann sich bey dem . Vormund Ernst Helwig selbst
 ' melden.

Vermleth - Sachen.

r) Auf instehende Ostern dieses Jahrs ist ein in der Altstadt ain Marktplatz gelegenes in 4 Etagen
bestehendes ganzes Wohnhaus zu vermiethen, welches, weil darinnen schon ein Laden befindlich,
der Lage halber für einen Handelsmann sehr bequem ist.

à) Auf der Oberncustadt in der Fricdrichsjkraße Nro. 52 Ass. in des Hrn. Inspector Lagißc Behau
sung ist auf künftige Ostern ein Logiment, bestehend aus 4 Stuben, i Küche und einer Spciseka'mr
mer, in dem untersten Stockwerk: sodann r Stube und i Kammer im dritten Stockwerk, nebst

' i Boden, i grosser Keller und einen verschloßenen Holjstall für 15 Klaftern, beysammen oder be-
sonders zu vermiethen.

Z) Ja der Mittelgaffe bey der Frau Ober Chimrgus Webern sind 2 Stuben eine mit einen Alcovc»
2 Kammern, ein räumlicher Pferdcstall nebst Boden einzeln oder zusammen auf Ostern zu vermies
then, und können bey eine Stube Meubles gegeben werden.

4) Es sind in einem gewissen Hanse gegen über dem Mcßhause 2 Etagen bestehend jede in 5 Stnben
und eben so viel Cammern, Chaisen Remise, Stallung , Bodens, Holzplatze und Keller, wie
auch unten auf dem Haußerden, 1 grosse Stube, mit oder ohne Meubles, Küche und Cammer,
auf nächstkommende Ostern zu vermiethen.

5) Auf hiesiger Oberneustadt ist in der Frankfurterstraße in Nro. 63. die 2te Etage, enthaltend z
Stuben, 4 Kammern und i Küche, nebst Keller und Boden, auf Ostern zu vermiethen.

6) Es will der Schumacher Bierman beym Iudenbrunne» in seinem Wohnhauß auf der rten Era-
ge vorne heraus 2 Stuben, 1 Kammer und Küche, sogleich oder aus Ostern vermiethen.

7) Der Mühlmstr. Engelhard will sein grosses Hanß in der Trußelgasse, an einen Mann, auf O-
ftcru vermiethen.

8) Bey Hrn. Eskuchen in der Möllergaße ist die ite Etage bestehend in 2 Stuben vorn heraus, r
Stube, etliche Kammern und Küche hintennaus, nebst Keller und Stall auch allensals 1 Boden, un
gleichen in der zten Etage 2 Stuben vorn heraus nebst Küche und etlichen Kammern, zu vermiethen.

9) Auf dem Markt in Nro 682. ist in der 4len Etage vorne heraus, 1 Stube, 2 Kammern
und Küche, auf Ostern zu vermiethen.

10) In der Obersten Zregengaße in des verstorbenen Metzger Sängers Behausung ist i Stube hin-
tenaus, i Keller, 1 groß Schlachthauß und 1 Boden zu vermiethen.

n) In der Wildcmauusgaße in Nro. 747. ist die ganze gte Etage, bestehend in 4 Stuben, davon
 « 2 tapeziert, 4 Kammern, 1 Küche, 1 großen verschlossenen Keller, Stallung vor 4 Pferde und.r

 Boden zu Fourage, in der 4ten Etage 1 Stube und ein Alkofe, nebst einigen Kammern, so
gleich zu vermiethen und auf Ostern zu beziehen.

12) Bey dem Schneidermstr. Lvber auf dem Brink ist die unterste Etage bestehend aus Stube, Kü-
che, Kammer und Keller, zu vermiethen.

13) Der Rachsverwandte Hr. Becht in der Unternexstadt, hat 1 Stube, Kammer mich Küche jn der
stère Etage vorneheraus zu vermiethen, und kann aus vorstehende Ostern bezogen werden.
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